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©  Reflektor  für  einen  Fahrzeugscheinwerfer. 

©  Der  Fahrzeugscheinwerfer  weist  einen  aus  Blech 
bestehenden  schalenförmigen  Reflektor  (2)  auf,  wel- 
cher  an  seinem  äußeren  Rand  umlaufend  einen  ra- 
dial  nach  außen  vorspringenden  Flansch  (6)  aufweist. 
Haltelappen  (9)  des  Reflektors  (2)  sind  einstückig 
durch  entsprechenden  Freischnitt  mit  seinem 
Flansch  (6)  ausgeführt.  Die  Haltelappen  (9)  sind  um 
eine  quer  zu  ihrer  Längsausdehnung  verlaufende 

2   Biegelinie  zur  Rückseite  des  Reflektors  (2)  hin  gebo- 
gen  und  sind  mit  Ausnahme  ihres  freien,  entgegen 

lOder  Lichtaustrittsrichtung  weisenden  Endabschnitt 
2(11),  welcher  zum  äußeren  Rand  des  Reflektorflan- 

sches  zur  optischen  Achse  hin  beabstandet  ist, 
durch  Falten  mit  dem  Flansch  (6)  des  Reflektors  (2) 

{^gedoppelt. 
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Reflektor  für  einen  Fahrzeugscheinwerfer 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Reflektor  für  einen 
Fahrzeugscheinwerfer  mit  den  Merkmalen: 
•  der  aus  Blech  hergestellte,  schalenförmige  Re- 
flektor  weist  an  seinem  äußeren  Rand  einen  umlau- 
fenden,  radial  nach  außen  vorspringenden  Flansch 
auf, 
■  der  Flansch  entspricht  etwa  in  Größe  und  Form 
der  den  schalenförmigen  Reflektor  nach  vorn  hin 
abdeckenden  Lichtscheibe, 
-  die  Lichtscheibe  ist  auf  den  Flansch  des  Reflek- 
tors  aufgesetzt  und  fest  mit  diesem  verbunden, 
-  der  Reflektor  weist  auf  seiner  Rückseite  zumin- 
dest  zwei  Haltelappen  auf,  welche  fest  mit  dem 
Flansch  verbunden  sind  und  deren  freier,  entgegen 
der  Lichtaustrittsrichtung  weisender  und  zur  tragen- 
den  Befestigung  des  Reflektors  dienender  Endab- 
schnitt  zum  äußeren  Rand  des  Reflektorflansches 
zur  optischen  Achse  hin  beabstandet  ist. 

Ein  solcher  Reflektor  eines  Fahrzeugscheinwer- 
fers  ist  aus  der  DE-OS  1  6  55  732  bekannt.  Die  aus 
Reflektor  und  Lichtscheibe  bestehende  optische 
Einheit  ist  in  ein  schalenförmiges  Gehäuse  einge- 
setzt  und  liegt  mit  ihrem  umlaufenden  Rand  an 
dem  äußeren  Randbereich  des  schalenförmigen 
Gehäuses  an.  Als  Befestigungsmittel  für  die  freien 
Endabschnitte  der  Haltelappen  dienen  an  die  In- 
nenseite  des  Gehäuses  angeformte  Nasen,  welche 
von  den  freien  Endabschnitten  der  Haltelappen  hin- 
tergriffen  werden.  Da  die  Nasen  des  Gehäuses  und 
die  freien  Endabschnitte  der  Haltelappen  in  der 
Projektionsfläche  der  Lichtscheibe  bzw.  des  Flan- 
sches  des  Reflektors  liegen,  sind  sie  von  der  Vor- 
derseite  des  Scheinwerfers  nicht  zu  sehen  und 
vergrößern  somit  auch  nicht  die  Abmessungen  des 
von  der  Scheinwerferrückseite  hin  sich  konisch  ver- 
jüngenden  Gehäuses.  Bei  einer  solchen  Ausfüh- 
rungsform  müssen  jedoch  die  Haltelappen  mit  ei- 
nem  gesonderten  Werkzeug  hergestellt  werden 
und  weiterhin  ist  auch  ihre  Montage  umständlich 
und  zeitaufwendig,  da  sie  sich  ineinander  verhaken 
können  und  an  dem  Reflektorflansch  genau  zu 
positionieren  sind.  Wird  letzteres  nicht  ordnungsge- 
mäß  durchgeführt,  so  ist  es  möglich,  daß  sich  die 
optische  Einheit  schwer  oder  nicht  mehr  montieren 
läßt. 

Aus  der  DE-OS  24  17  029  ist  ein  Reflektor 
eines  Fahrzeugscheinwerfers  bekannt,  dessen  an 
der  Rückseite  des  Reflektorflansches  befestigter 
Haltelappen  mit  einem  Verstellelement  gekoppelt 
ist. 

Ferner  ist  ein  Reflektor  für  einen  Fahrzeug- 
scheinwerfer  aus  der  DE-PS  34  25  646  bekannt. 
Hierbei  ist  der  äußere  umlaufende  Randbereich 
des  Reflektors  zu  seiner  Rückseite  hin  umgebör- 
delt,  und  der  umgebördelte  Randbereich  weist  aus- 

geschnittene  Haltelappen  auf.  Bei  dieser  Ausfuh- 
rungsform  liegen  jedoch  die  an  den  Haltelappen 
angreifenden  Befestigungsmittel  außerhalb  der  Pro- 
jektionsfläche  der  Lichtscheibe  bzw.  des  Reflektor- 

5  flansches  und  sind  somit  von  der  Vorderseite  des 
Scheinwerfers  zu  sehen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  den  im  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  beschriebenen  Reflektor  der- 
art  zu  gestalten,  daß  er  und  die  zur  Befestigung  der 

w  optischen  Einheit  dienenden  Haltelappen  einteilig 
hergestellt  sind  und  es  dabei  wie  bei  dem  aus  der 
DE-OS  16  55  732  bzw.  der  DE-OS  24  17  029 
bekannten  Scheinwerfer  möglich  sein  soll,  die  Be- 
festigungspunkte  der  Haltelappen  in  die  Nähe  einer 

r5  durch  den  Schwerpunkt  der  optischen  Einheit  ge- 
henden  Ebene  zu  legen,  welche  oftmals  wegen  der 
relativ  schweren  Lichtscheibe  einen  entsprechend 
kleinen  Abstand  zum  Flansch  des  Reflektors  auf- 
weist.  Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 

20  durch  gelöst,  daß 
-  die  Haltelappen  einstückig  durch  entsprechenden 
Freischnitt  mit  dem  Flansch  des  Reflektors  ausge- 
führt  sind, 
-  die  Haltelappen  um  eine  quer  zu  ihrer  Längsaus- 

25  dehnung  verlaufende  Biegelinie  zur  Rückseite  des 
Reflektors  hin  gebogen  sind, 
-  die  Haltelappen  mit  Ausnahme  des  Endabschnit- 
tes  durch  Falten  mit  dem  Flansch  des  Reflektors 
gedoppelt  sind. 

30  Bei  einer  solchen  vorteilhaften  Lösung  ist  es 
weiterhin  möglich,  daß  die  aus  Lichtscheibe  und 
Reflektor  bestehende  optische  Einheit  in  ein  scha- 
lenförmiges  Gehäuse  einsetzbar  ist,  dessen  äuße- 
rer  umlaufender  Rand  an  dem  Randbereich  des 

35  Flansches  bzw.  der  Lichtscheibe  anliegt. 
Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Schenkel 

der  Doppelungen  unlöslich  miteinander  verbunden 
sind;  insbesondere,  wenn  diese  unlösbare  Verbin- 
dung  durch  Durchsetzfügen  nach  DIN  8593  erfolgt. 

40  Bei  einer  solchen  Lösung  kann  die  zwischen  dem 
Flansch  des  Reflektors  und  den  Haltelappen  beste- 
hende  Doppelung  nicht  auffedern,  so  daß  die  Ver- 
bindung  zu  den  den  Reflektor  tragenden  Elemen- 
ten  starr  und  stabil  ist.  Außerdem  ist  die  durch 

45  Durchsetzfügen  hergestellte  unlösbare  Verbindung 
beim  Formen  und  Ausstanzen  des  Reflektors  mit 
herstellbar.  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  vor- 
teilhaft,  wenn  zur  Herstellung  des  Reflektors  ver- 
zinktes  Stahlblech  verwendet  wird,  da  die  beim 

so  Durchsetzfügen  entstehenden  Schnittflächen  durch 
den  Zinküberzug  gegen  Korrosion  geschützt  sind. 

Vorteilhaft  ist  es  weiterhin,  wenn  zur  tragenden 
Befestigung  des  Reflektors  ein  in  den  freien  End- 
abschnitt  der  Haltelappen  eingebrachtes  Gewinde- 
loch  dient,  welches  aus  einem  durch  Verformung 
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es  Randes  des  Gewindeloches  gebildeten  Gewin- 
egang  besteht,  dessen  Enden  jeweils  eine  korre- 
pondierende  Schnittfläche  aufweisen.  Ein  solches 
iewindeloch  kann  beim  Formen  und  Ausstanzen 
es  Reflektors  mit  hergestellt  werden. 

Bei  einer  besonders  vorteilhaften  Weiterbildung 
er  Erfindung  verläuft  der  Rand  des  Reflektorflan- 
ches  im  Bereich  der  Haltelappen  etwa  um  den 
letrag  der  Dicke  der  Haltelappen  radial  nach  innen 
ersetzt.  Eine  solche  Lösung  ist  besonders  vorteil- 
aft,  wenn  der  Flansch  mit  seinem  äußeren  Rand 
n  der  Innenseite  eines  Gehäuses  anliegt,  weil 
lann  durch  die  Doppelung  zwischen  Gehäuse  und 
:lansch  nur  ein  sehr  geringer  bzw.  kein  Spalt  mehr 
lesteht,  durch  welchen  sonst  Schmutz-  und  Spritz- 
trasser  in  das  Innere  des  Scheinwerfers  eindringen 
:önnte. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt, 
ind  zwar  zeigt 

Figur  1  einen  horizontalen  Längsschnitt  ent- 
ang  der  optischen  Achse  eines  Zusatzscheinwer- 
ers, 

Figur  2  eine  Teilansicht  X  des  einteilig  mit 
lern  Reflektorflansch  hergestellten  Haltelappens  in 
jinem  größeren  Maßstab, 

Figur  3  eine  Ansicht  aus  Richtung  Y  und 
Figur  4  eine  Ansicht  aus  Richtung  Z. 

Der  Zusatzscheinwerfer  besteht  im  wesentli- 
;hen  aus  einem  aus  Kunststoff  hergestellten,  scha- 
enförmigen  Gehäuse  (1)  und  aus  einer  in  das 
Behause  eingesetzten,  aus  einem  schalenförmigen 
Reflektor  (2)  und  der  Lichtscheibe  (3)  bestehenden 
optischen  Einheit.  Der  Reflektor  (1)  ist  aus  Blech 
lergestellt  und  weist  am  Scheitel  eine  Öffnung  (4) 
jur  Aufnahme  der  Glühlampe  (5)  auf.  Der  Reflektor 
weist  eine  rechteckförmige  Lichtaustrittsöffnung 
auf,  welche  in  einen  radial  nach  außen  vorspringen- 
den  Flansch  (6)  übergeht.  Der  Flansch  (6)  weist 
umlaufend  einen  zur  Lichtaustrittsrichtung  hin  um- 
gebördelten  Randbereich  (7)  auf,  an  dessen  Innen- 
seite  der  zum  Reflektor  hin  zurückspringende 
Randbereich  (8)  der  Lichtscheibe  (3)  anliegt  und 
mit  diesem  verklebt  ist.  Die  Außenseite  des  Rand- 
bereichs  (7)  des  Reflektors  (1)  liegt  an  der  Innen- 
seite  des  umlaufenden  Randbereichs  des  Gehäu- 
ses  (1)  an.  Die  Stirnfläche  des  Randbereichs  (8) 
der  Lichtscheibe  (3)  überragt  den  Flansch  (6)  radial 
nach  außen  und  liegt  an  der  Stirnfläche  des  umlau- 
fenden  Randbereichs  des  Gehäuses  (1)  an. 

An  den  Breitseiten  des  rechteckförmigen  Re- 
flektors  (2)  ist  jeweils  ein  durch  einen  entsprechen- 
den  Freischnitt  mit  dem  Flansch  des  Reflektors 
einstückig  hergestellter  Haltelappen  (9)  angeordnet. 
Die  Haltelappen  (9)  sind  um  eine  quer  zu  ihrer 
Längsausdehnung  verlaufende  Biegelinie  (10),  wel- 
che  etwa  in  der  Ebene  der  Stirnfläche  des  umlau- 
fenden  Reflektorrandes  verläuft,  zur  Rückseite  des 
Reflektors  (2)  hin  gebogen  und  durch  Falten  mit 

dem  i-ianscn  \p)  aes  neTieiuurs>  \a)  uis  aui  ueu  am 
der  Rückseite  des  Flansches  (6)  entgegen  der 
Lichtaustrittsrichtung  weisenden  Endabschnitts  (11) 
des  Haltelappens  (9)  gedoppelt.  Der  Endabschnitt 

i  (11)  der  Haltelappen  (9)  weist  ein  Gewindeloch  (12) 
auf,  welches  aus  einem  durch  Verformung  des 
Randes  des  Gewindeloches  (12)  gebildeten  Gewin- 
degang  besteht,  dessen  Enden  jeweils  eine  korre- 
spondierende  Schnittfläche  (13)  aufweisen.  In  das 

o  Gewindeloch  (12)  der  Haltelappen  (9)  greift  jeweils 
eine  durch  die  Öffnung  (14)  des  Gehäuses  (1) 
hindurchführende  Schraube  (16)  ein,  welche  mit 
ihrem  Kopf  an  dem  Grund  einer  in  die  Außenseite 
des  Gehäuses  eingebrachten  Mulde  anliegt.  Die 

5  aus  den  Haltelappen  (9)  und  dem  Flansch  (6)  be- 
stehenden  Doppelungen  sind  gegen  ein  Auffedern 
gesichert,  indem  die  beiden  Schenkel  der  Doppe- 
lungen  unlösbar  miteinander  verbunden  sind.  Die 
unlösbare  Verbindung  ist  durch  Durchsetzfügen 

o  nach  DIN  8593  hergestellt.  Die  durch  das  Durch- 
setzfügen  hergestellten  unlösbaren  Verbindungen 
(15)  liegen  unterhalb  der  Stirnfläche  des  Randbe- 
reichs  (8)  der  Lichtscheibe  (3).  Dies  ist  möglich,  da 
das  Durchsetzfügen  von  der  Vorderseite  des  Re- 

is  flektors  (2)  her  erfolgt  und  somit  keine  Erhebungen 
auf  der  Vorderseite  des  Flansches  (6)  des  Reflek- 
tors  (2)  entstehen.  Bei  einer  solchen  Lage  der 
unlösbaren  Verbindungsstellen  (15)  sind  diese  so- 
wohl  von  außen  nicht  zu  sehen,  als  auch  wegen 

jo  der  Verklebung  der  Lichtscheibe  mit  dem  Reflektor 
gegen  eventuelles  Schmutz-  und  Spritzwasser  ab- 
gedichtet. 

In  der  Figur  3  ist  zu  erkennen,  daß  der  äußere 
Rand  (7)  des  Flansches  (6)  des  Reflektors  (2)  im 

35  Bereich  der  Haltelappen  (6)  etwa  um  den  Betrag 
der  Dicke  der  Haltelappen  (9)  radial  nach  innen 
versetzt  ist. 

40  Ansprucne 

1  .  Reflektor  für  einen  Fahrzeugscheinwerfer  mit 
den  Merkmalen: 
-  der  aus  Blech  hergestellte,  schalenförmige  Re- 

45  flektor  (2)  weist  an  seinem  äußeren  Rand  einen 
umlaufenden,  radial  nach  außen  vorspringenden 
Flansch  (6)  auf, 
-  der  Flansch  (6)  entspricht  etwa  in  Größe  und 
Form  der  den  schalenförmigen  Reflektor  (2)  nach 

so  vorn  hin  abdeckenden  Lichtscheibe  (3), 
-  die  Lichtscheibe  (3)  ist  auf  den  Flansch  des 
Reflektors  (2)  aufgesetzt  und  fest  mit  diesem  ver- 
bunden, 
-  der  Reflektor  (2)  weist  auf  seiner  Rückseite  zu- 

55  mindest  zwei  Haltelappen  (9)  auf,  welche  fest  mit 
dem  Flansch  (6)  verbunden  sind  und  deren  freier, 
entgegen  der  Lichtaustrittsrichtung  weisender  und 
zur  tragenden  Befestigung  des  Reflektors  (2)  die- 

3 
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nender  Endabschnitt  (11)  zum  äußeren  Rand  des 
Reflektorfiansches  zur  optischen  Achse  hin  beab- 
standet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  die  Haltelappen  (9)  einstückig  durch  entsprechen-  5 
den  Freischnitt  mit  dem  Flansch  (6)  des  Reflektors 
(2)  ausgeführt  sind, 
-  die  Haltelappen  (9)  um  eine  quer  zu  ihrer  Längs- 
ausdehnung  verlaufende  Biegelinie  (10)  zur  Rück- 
seite  des  Reflektors  (2)  hin  gebogen  sind,  io 
-  die  Haltelappen  (9)  mit  Ausnahme  des  Endab- 
schnitts  (11)  durch  Falten  mit  dem  Flansch  (6)  des 
Reflektors  (2)  gedoppelt  sind. 

2.  Reflektor  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schenkel  der  Doppelungen  un-  75 
löslich  miteinander  verbunden  sind. 

3.  Reflektor  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  unlösbare  Verbindung  (15)  durch 
Durchsetzfügen  nach  DIN  8593  erfolgt. 

4.  Reflektor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  tragenden  Befe- 
stigung  des  Reflektors  (2)  ein  in  den  freien  Endab- 
schnitt  (11)  der  Haltelappen  (9)  eingebrachtes  Ge- 
windeloch  (12)  dient. 

5.  Reflektor  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  daß  das  Gewindeloch  (12)  aus  einem 
durch  Verformung  des  Randes  des  Gewindeloches 
(11)  gebildeten  Gewindegang  besteht,  dessen  En- 
den  jeweils  eine  korrespondierende  Schnittfläche 
(13)  aufweisen.  30 

6.  Reflektor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rand  des  Reflek- 
torflansches  (6)  im  Bereich  der  Haltelappen  (9) 
etwa  um  den  Betrag  der  Dicke  der  Haltelappen  (9) 
radial  nach  innen  versetzt  verläuft.  35 
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